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Jugend-EM-Diplom 
für Elia Gartmann
Der Churer Elia Gartmann stand ver-
gangene Woche an der Jugend-EM im 
Orientierungslauf im Einsatz. Der 
16-Jährige wusste an den drei Wett-
kämpfen in und um die litauische 
Hauptstadt Vilnius zu überzeugen. 
Über die Langdistanz klassierte sich 
Gartmann in der Kategorie «Her-
ren-16» auf Rang 6 und sicherte sich 
ein Diplom. In der Staffel am Folgetag 
lief er auf seiner Strecke gar Bestzeit, 
seinen beiden Schweizer Teamkolle-
gen erging es jedoch weniger gut – 
das Team kam am Schluss auf Platz 9. 
Der Sprintwettkampf war nochmals 
fordernd, Gartmann wurde dabei 
Zwölfter. (ruv) 

Paul und Florin 
setzen sich durch
Die 14-jährige Kristyna Paul sowie der 
16-jährige Matteo Florin siegten an 
den Bündner Tennismeisterschaften, 
die am vergangenen Wochenende in 
Landquart und Grüsch durchgeführt 
wurden. Beide wurden ihrer Favori-
tenrolle gerecht, auch wenn sie in 
ihren Finals hart gefordert wurden. 
Die weiteren Sieger hiessen Christian 
Allemann (Landquart / 35+), Rémy 
Blümli (Lenzerheide / 45+), Urs Bord-
oli (Klostery / 55+) und Michael Matt-
hess (Klosters / 65+). Bei den Frauen 
siegte Pierina Engi (Chur / 30+). (red) 

Wende an der Ringstrasse:  Chur 97 – am Ball Rafael Deplazes – ist am Mittwoch zu Hause gegen den FC Amriswil mit Erfolg in die neue interregionale 
2.-Liga-Fussballmeisterschaft gestartet. Die Heimelf lag zwar trotz eines frühen Führungstreffers von Lars Caduff (4. Minute) vom Elfmeterpunkt bei Halbzeit 
mit 1:2 im Hintertreffen. Doch der eingewechselte Andreas Lo Re (66.) sowie Spielertrainer Max Knuth (68.) wendeten die Partie. Bild Dani Ammann

Spiel gedreht: Chur 97 bezwingt Amriswil zum Saisonauftakt mit 3:2

Skiverband 
verzeichnet 
Minus
Am vergangenen Samstag führte der 
Bündner Skiverband (BSV) in Madrisa/
Klosters seine Delegiertenversamm-
lung durch – und durfte dabei auf ein 
sportlich erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. Im Bereich Snowboard/Freestyle 
etwa konnte Ressortleiter Paolo La Fa-
ta nicht nur den Weltmeistertitel von 
Andri Ragettli und die WM-Bronzeme-
daille von Kim Gubser erwähnen, son-
dern auch diverse Topplatzierungen 
im Nachwuchs sowie die Vergabe der 
Ski-Freestyle-/Snowboard-WM 2025 
ans Engadin. Weiter wurde bekannt, 
dass der BSV aufgrund der Vergabe der 
Biathlon-WM 2025 in Lenzerheide im 
nordischen Bereich seine Strukturen 
anpasst. «Wir investieren vermehrt in 
den Nachwuchs und sind der erste Re-
gionalverband der Schweiz, der eine 
Kantonalmeisterschaft durchführt», so 
BSV-Präsident Gaudenz Bavier.

Finanziell schloss der BSV das Ver-
bandsjahr mit einem leichten Minus 
von 34 000 Franken ab, budgetiert war 
ein Minus von 27 000 Franken. «Ange-
sichts der guten Finanzlage des BSV ist 
dies aber durchaus vertretbar», so Fi-
nanzchef Martin Bundi. Zudem ver-
zeichnete der Verband einen Mitglie-
derverlust von rund 300 Mitgliedern. 
Ob dieser auf die Coronapandemie zu-
rückzuführen ist, konnte Bavier nicht 
mit Bestimmtheit sagen. Der BSV ge-
hört mit 13 000 Mitgliedern nach wie 
vor zu den grössten Regionalverbän-
den der Schweiz. (pd)

Jubiläumsaustragung steht an
OK-Präsident Claudio Duschletta und sein Team haben alle Vorkehrungen getroffen, damit am Samstag  
eine würdige 20. Austragung des Nationalpark-Bikemarathons stattfinden kann.

von Martin Platter

D ie letzten Vorbereitun-
gen sind am Laufen, da-
mit am Samstag im En-
gadin die Jubiläumsaus-
tragung des mit 141 Kilo-

meter längsten Mountainbikemara-
thons der Schweiz stattfinden kann. 
OK-Präsident Claudio Duschletta wirkt 
im Gespräch nicht sonderlich nervös. 
Er weiss, dass er auf ein bewährtes 
Team zählen kann, das die Materie 
kennt. Auch die Wetterprognose 
stimmt. Es ist am Samstag zwar kühl, 
aber trocken. Duschletta sagt: «Ich 
mache mir keine Sorgen wegen der 
Temperaturen. Wir kennen die Wet-
tersituation und erwarten keine Nie-
derschläge. Machen die Wolken auf, 
wird’s gleich warm.» 

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer würden darauf hingewiesen, dass 
es morgens und in der Höhe wegen 
des Nordwestwinds kühl sein kann, 
und aufgefordert, entsprechende Be-
kleidung mitzuführen. «Mehr Sorgen 
wegen der Kälte mache ich mir um die 
zahlreichen Voluntaris, die an den 
neuralgischen Stellen die Strecke si-
chern und sich dabei nicht so bewe-
gen können wie die Sportler. Wir wer-
den sie während des Rennens mit zu-
sätzlichen Decken und warmen Ge-
tränken versorgen.» Um die Dankbar-
keit für den Einsatz der Helfer auszu-
drücken, werde am Sonntag nach dem 
Rennen ein Grillplausch organisiert. 
Auch für die Initianten des Rennens, 
die treuesten Teilnehmer sowie Politi-
ker und Sponsoren werden Feiern 
und Ehrungen im Vorfeld des Wett-
kampfs ausgerichtet.

Die Coronaauflagen bereiten 
Duschletta inzwischen keine schlaflo-
sen Nächte mehr: «Mich freut, dass 
uns die Sportler so zahlreich die Treue 
halten und wir wieder über die Gren-
ze nach Livigno fahren dürfen.» Der 
Kanton und die Gemeinden hätten 
Klarheit geschaffen, was die Arbeit des 

OKs erleichtert habe. «Alle Teilneh-
menden müssen persönlich erschei-
nen und ein Covid-Zertifikat vorwei-
sen. Sonst gibt’s keine Startnummer.» 
Start und Ziel seien als Coronazonen 
definiert, in die man nur mit einem 
entsprechenden Armband eingelas-
sen werde. In den Bussen und Zügen 
herrsche nach wie vor Maskenpflicht. 
Zuschauer seien zugelassen und kön-
nen sich frei bewegen. «Bei den Res-
taurants und Festwirtschaften gelten 
die Grastronomie-Schutzkonzepte», 
ergänzt Duschletta.

Urs Huber als grosser Favorit
Wen erwartet der Bündner als Sieger? 
«Mein Favorit ist Urs Huber, der schon 
viermal gewinnen konnte. Er dürfte 
noch eine Wolle im Bauch haben, weil 
er vor einer Woche am Grand Raid im 

Wallis nur Vierter wurde. Diese Ener-
gie wird ihn vielleicht ein fünftes Mal 
zum Sieg tragen», outet sich Duschlet-
ta als Kenner der Szene. Zu ergänzen 
ist, dass auch der Zürcher Konny Loo-
ser, die beiden Berner Marc Stutz-
mann und Andreas Moser sowie der 
Deutsche Markus Kaufmann Chancen 

auf einen Podestplatz haben. Ge-
spannt sein darf man ausserdem auf 
die Leistung der Bündner Fadri Baran-
dun aus Samedan und Pascal Nay aus 
Zizers. Während Nay vor drei Wochen 
bereits Neunter an der Eiger Bike 
Challenge wurde, versucht sich der 
bisherige Mitteldistanz-Spitzenfahrer 
Barandun, der 2019 den Nationalpark-
Bikemarathon auf der Jauer-Strecke 
(107 Kilometer) gewinnen konnte, 
erstmals auf der Langdistanz.

Bei den Frauen ist die Favoriten-
schau übersichtlicher. Mit Alessia Nay 
aus Zizers ist zu rechnen. Ein gutes Re-
sultat ist ausserdem von Alexandra 
Zürcher,  in den zwei Vorjahren Mittel-
distanz-Siegerin, und von der dreima-
ligen SM-Bronzemedaillengewinnerin 
Andrea Ming zu erwarten, die 2018 
und 2019 Scuol als Dritte erreichte. 

Schöne Bergwelt: Der Nationalpark-Bikemarathon findet in malerischer Umgebung statt.  Bild Martin Platter

So wird gestartet 

7.15 Uhr in Scuol: Vallader-Alter-
nativstrecke, 108 Kilometer. 
9.30 Uhr in Zernez: Jauer-Alter-
nativstrecke, 78 Kilometer. 
13 Uhr in S-chanf: Putèr-Strecke, 
47 Kilometer. 
Ab 11 Uhr: Zieleinläufe.
13.15 Uhr: Siegerehrung.
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